
Italien. Savoyen,
OberiLalLen.
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Das Herzogthnm Savdyett.
E)ranzen. G. N. Frankreich und Helvetien; g. O. das
Walliserland und Piemont; g. S. Piemont und Frankreich;
g. W. Frankreich.

Flüsse, (s. 2. Th. S. 12z.)
Boden und Luft. (eb. das.) In Osten ist -er

kleine Gt. Bernhard und der Cents oder Gents. Die
obere Fläche dieses Berges besteht eigentlich aus einem unebe¬
nen 2 Stunden langen Thale, welches gegen Morgen und
Abend mit noch viel höheren, mit ewigem Schnee bedeckten Berg-
spitzen umgeben ist, von denen öfters im Frühjahre große
Klumpen Herabrollen. Im Sommer dient diese Oberfläche ji»
einer schönen nahrhaften Weide. Vom Anfänge des Inn. bis
im Septemb. treiben die Nachbarn ihr Rindvieh herauf. Auf
den Seiten ihrer Wohngebäude sind kleine Kammern, wor»
innen die Hirten Käse machen. Pilgrimme und Reisende, Se¬
rien ein Unfall auf ihrer Reise begegnet, finden hier auch Kn
Hospital. Am Ende dieser Fläche ist ein See, worinnen Fo¬
rellen bisweilen von 15,16 Pfund sind. Der hohe tVlont*
blanc, ( weiße Berg) der höchste Berg auf unserer Halbkugel,
ist 13428 Schuh hoch über die See erhaben. Vom Fuß bis
an den Gipfel ist er mit einer Eisrinde bedeckt. Nach einer
rienen Nachricht nimmt er an Höhe zu. Man ficht schon seit
einigen Jahren seinen Gipfel aus einigen Häusern in Lau¬
sanne. — Ohuecachtet des felfichreu und an fich unfruchtba¬
ren Bodens in Savoyen, wird bas Land mit deutschem Fleiß,
wie im Tirolischen rc., bearbeitet. Die Luft ist sehr verschie¬
den. Wenn tue Erndte zu Montmeliarr und Chamber?
zu Ende des Iunius schon vorbey ist, so findet man m dem
Gebürge den Roggen kaum in der Blüthe.

Landesprodukte. ( s. 2. Th. S. 124. ) Hiezu kom¬
men Kupfer und Marmor. In einer Gegend von Tarentaise
find Bienen in solcher Menge, daß von hier der größte Thei!
dieser Provinzen mit Honig versorgt wird.

Landesregierung. Victor AmadruS Maria, König
von Sardinien, Herzog von Savoyen, rc.
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